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Uerfdjiebcneö.

SluS bcr Bergangcnfeeit. „SRapoleon Bona*
parte war bei Beginn ber [Resolution in Sorftfa,
unb wurbe Bataillen«*cf ber SRationalgarbe, al«
ft* biefe Sruppe organifirte. Btrfolgt von bett Sin*
bangem bt« befamtten Baoli, flü*tcte cr na* granf*
rei* unb fam mit feiner gamilie na* SRarfeitlc.
©r war bamal« einfacher Slrttllcricfapitün uttb wurbe
in biefer ©igenftfeaft verwenbet, einen Bnlvertran«*
port von Slvfgnon jur Belagerung von Soulon ju
e«fortiren. Bei ber SRücffefer von biefem Sluftrage
pafftrte er SRarfeitfe in bent Slugenblicf, al« ©aS*
parin itnb ©alicettt, Äontmiffare be« Äonvent« bei
ben BetagerungStruppen »on Soitlon, Servoni bc*

auftragt featten, vom 3Rilitär*Äommanbanten von
SRarfeille einen Slrtillerfeoffijfer ju verlangen, bcin
man einen Sfeeil ber Belagerung«arbeiten anver*
trauen fönne. 3»fepfe Bonaparte, ber gerabe in
SWarfcfllc War, bena*ri*tigte ßervoni von ber Sin*
fünft feine« Bruber«, unb fte gingen jufammen na*
bent ßlub, um SRapoleon aufjufu*en. SRa*bem fte
benfelben in ein bena*barte« -Saf6 gefüfert unb
Bunf* getrunfen featten, ma*ten fte ifem bie Bro*
pofttion, ft* jur Belagerung ju begeben. ©« foffefe
SRufee, SRapoleon, ber eine f*le*te SReitntiig von
©arteaur, bem Äommanbirenben vor Soulon featte,

jur Slnnafeme ju bewegen, ©nbli* gelang e* bo*,
ifett feierju ju beftimmen.

Bor Soulon angefommen, unterfii*te SRapoleon

Bonaparte bie Batterien unb Slüe«, wa« mit bem

Slrtillcricbienffe jufaminenfeing; er war fefer unju*
frieben mit bem, wai er »orfanb. Sie Sfepoftticnen
erfefeienen ifem fefer f*le*t; befonber« feemerfte er,
baf eine gegen bie feinblicfee glotte geri*tete Bat*
terie 2500 Soifen von bcr SRfeebe entfernt war. @r
erflärte ©a«partn fretmütfeig, baf eö ifem unmögli*
fei, unter einem ©eneral ju bienen, bem bie ein*
fa*ften militärifeben Begriffe abgingen. ®a«parin
war von biefer ©rflärung betroffen, er füfelte, wa«
man »on einem SIRanne erwarten fonnte, ber fefct

ftfeon ben ©fearafter jcigte, ben er fpäter mit fo
»ielem ©rfolg entwicfelte. @r ftferieb in biefem
©inne an ben SBofelfafert«au«f*uf, ber ©arteaur
jurüefrief unb ifen bur* Sagommier eiferte. Bo*
naparte »erftänbigte ft* »ortreffli* mit bem neuen
©eneral «nb fagte »orauS, baf unter ber Seitung
beffelben Soulon in einem SRonat fallen würbe. Ser
©rfolg re*tferttgte biefe Slnnafeme. SRa* ber ©in*
unfeine Soulon« würbe SRapoleon jum Brigabegeneral
ernannt, unb bief ift ber Urfprung feine« militari*
f*en SRufemeS unb ©lütfcS." (Siu« ben SDtemoircii
be« ©rafen SRiot.)

Sit Sotpebo=gtage, f*reibt ber Sriefter Äor*
refponbent be« ,3Bbr.", bef*äftigt jefct alle SlRarinen

bcr SBelt. 3« ben lefjtcn Sagen ftnb fowofel in
©nglanb wie in granfrei* fefer intereffante Berfu*e
gema*t worben. SaS engliftfee ©tyffent bringt aber

nur in bem Slugenblicf eine SBirfung feervor, in wel*
*em ft* ba« ©*iff gerabe über ben Sorpebo« be*

ftnbet. ©efer wiefetig ift aber bit franjöftftfee @r=

fitibung, mittelft wcl*er man ben 3wetf errei*t feat,
ein in einer gewiffen ©ntfernung »on einem obet
mefereren Sorpebo« pafftrenbc« ©*iff ju jerftören.
Bor Äurjem würbe, einem un« »erliegenben Beri*te
jufolge, ba« raftrte Sinienf*iff „SBagram" im Äaual
Sanbcriteau mittelft folefeer Slpparate probeweife gänj=
li* jertrümmert. SDlatt featte baffelbe mit »ier Sor*
pcbo« umgeben, wtl*e in einer ©ntfernung »on 12
SRetreS »on bem ©*iff«förper unb 6 SRctrc« unter*
fealb feine« Siefgange« aufgeftellt wurben. ©ine am
Sanbe angebra*te eleftriftfec Batterie entjün.bete auf
ein gegebene« ©ignal bie Sorpebo«, unb wenige
Slugenblicfe barauf fafe man ba« ©*iff von einet
angebellten, bi« jur &öfee von fe*S ©toefwerfen
reiefeenben SBaffergarbe emporgefeoben, ft* in ber=

felben winben unb in brei Sfeeile berften. SIRan

featte faum 3eit, mittelft früfeer getroffener Borfefe*
rungen ba« ©*iff auf bett ©tranb taufen ju laffen.
Siu* im 3nnern be« ©*iffe« war bie Serftörung
eitte vollftänbige, unb bief SRefultat war um fo be*

friebigenber, al« ber ftärffte ber »ier Sorpebo« fi*
gar niefet entjünbet featte, weil ber Srafet geriffelt
war. Ser neuli* in giume mit bem »om gregatten*
fapitän Supi« unb bem 3ttgenieur Htxxn SBfeitefeab

erfunbenen Sorpebo angeftettte Berfu* featte feinen
©rfolg, weil berfelbe feine SRi*tung »ertor unb unter
bem SBafferfpiegel fpurlo« »erf*wanb. Sie ©rfinber
ftnb nun mit ber Berfertiguttg eitte« jweiten »er*
befferten ©remptar« bef*äftigt, mit wel*em nä**
ften« ein jweiter Berfu* gema*t werben wirb.

SBien. Sie ©*eiben ber ©atagan«, mit wcl*en bie

neuen -fMntetlaber (SBembl) verfefeen werben, follen
na* einem neuen Borftfelage au« ©tafet erjeugt wer*
ben, ba beren feöfeerer Slnf*affung«prei« bur* bie

längere Sauer gegen Seberftfeeibett, wel*e maffen*
weife ju ©runbe gefeen, weitau« aufgefeoben wirb.
Siefe ©tafelftfecibett werben jum @*ufj $cgen ben

SRoft unb jur ©rfparung be« BwjfenS braun gefärbt.

i
SÖüctKraitjcttjcit.

©otben ift etf*itnen unb but* bie Bu*brutfcrei
lieber 8S Timmen in Bern ju bejiefeen:

Hadjtrcg
jum

Stofdjenlittd) für fd)toetjerifd)c SlrtiKeriften
»cn

StabSobcrlteiitenant © * u tn a * e r,
entfealtent bie Slitgaben für bie 8ff* unb 12^|)iuter-
laber über SlRatcriclle«, 9Riinition unb bereit Ber*

paefung, bie Stu«rüftung, ©*wftafeln, ©*leftfecortc
u. Sl. m.

Älein 8°. gefeeftet.

Brei« per @r. ©t«. 45; bufcenbweife k St«. 30.

Bet g. ©*ultfecf iu 3üri* fann ftet« be*

jogen werben:

SSufour, ©. £>., ©eneral. %opoa.tapbiicbet
ntlai bet @<|>IPeij. 25 Blatt. Viooooo-

Brei« gr. 50.
©injelne Blätter ju 1—3 gr.
Slufgejogen auf Seinwanb gr.*2 mefer per Blatt.
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Verschiedenes.

Ans der Vergangenheit. „Napoleon Bonaparte

war bei Beginn der Revolution in Corsila,
und wurde BataillonSchef der Nationalgarde, alS
sich diefe Truppe organisirte. Verfolgt von den
Anhängern des bekannten Paoli, flüchtete cr nach Frankreich

und kam mit feiner Familie nach Marfeillc.
Er war damals einfacher Artillerickapitän nnd wurde
in dieser Eigenschaft vcrwcndct, einen Pulvertransport

von Avignon zur Belagerung von Toulon zu
eskortiren. Bei der Rückkehr von diesem Auftrage
passirte er Marseille in dem Augenblick, als
Gasparin und Salicetti, Kommissäre deS KonventS bei
dcn Belagerungstruppen von Toulon, Cervoni
beauftragt hatten, vom Militär-Kommandanten von
Marseille einen Artillerieoffizier zu verlangen, dem

man einen Thcil der Belagerungsarbeiten
anvertrauen könne. Joscph Bonaparte, der gerade in
Marseille war, benachrichtigte Cervoni von der
Ankunft seines Bruders, und sie gingen zusammen nach
dem Club, um Napolcon aufzusuchen. Nachdem sie

denselben in ein benachbartes Caf6 geführt und
Punsch getrunken hatten, machten sie ihm die
Proposition, sich zur Belagerung zu begeben. Es kostete

Mühe, Napoleon, der eine schlechte Meinung von
Carteaur, dem Kommandirenden vor Toulon hatte,
zur Annahme zu bewegen. Endlich gelang es doch,

ihn hierzu zu bestimmen.
Vor Toulon angekommen, untersuchte Napolcon

Bonaparte die Batterien und Alles, was mit dem

ArtiUericdienste zusammenhing; er war sehr nnzu-
frieden mit dem, was er vorfand. Die Dispositionen
erschienen ihm fehr schlecht; besonders bemerkte er,
daß eine gegen die feindliche Flotte gerichtete Batterie

2500 Toiscn von dcr Rhcde entfernt war. Er
erklärte Gasparin freimüthig, daß es ihm unmöglich
fei, unter eincm General zu dienen, dem die

einfachsten militärifchen Begriffe abgingen. Gasparin
war von dieser Erklärung betroffen, er fühlte, was
man von einem Manne erwarten konnte, der jetzt
schon den Charakter zeigte, den er später mit so

vielem Erfolg entwickelte. Er schrieb in diesem

Sinne an den Wohlfahrtsausschuß, der Carteaur
zurückrief und ihn durch Dagommier ersetzte.

Bonaparte verständigte sich vortrefflich mit dem neuen
General und sagte voraus, daß unter der Leitung
dcssclbcn Toulon in einem Monat fallen würde. Der
Erfolg rechtfertigte diese Annahme. Nach der Ein
nähme Toulons wurdc Napolcon zum Brigadegeneral
ernannt, und dieß ist der Ursprung seines militäri
schcn Ruhmes und Glückes." (Aus dcn Memoircn
dcs Grafen Miot.)

findung, mittelst wclchcr man dcn Zweck erreicht hat,
ein in einer gewissen Entfernung von cincm odcr
mchrcren TorpedoS passirendcS Schiff zu zerstören.
Vor Kurzem wurde, einem uns vorliegenden Berichte
zufolge, daö rasirte Linienschiff „Wagram" im Kanal
Landerncau mittelst folchcr Apparate probewcisc gänzlich

zertrümmert. Man hatte dasselbe mit vier
Torpedos umgeben, welche in ciner Entfernung von 12
Metres von dcm Schiffskörper und 6 Metres unterhalb

seines Tiefganges aufgestellt wurden. Eine cm,
Lande angebrachte elektrische Batterie entzündete auf
cin gegebenes Signal die TorpedoS, und wenige
Augenblicke darauf fah man das Schiff von einer
ungeheuren, bis zur Höhe von sechs Stockwerken
reichenden Wassergarbe emporgehoben, sich in
derselben winden und in drei Theile bersten. Man
hatte kaum Zeit, mittelst früher getroffener Vorkehrungen

daö Schiff auf den Strand laufen zu lassen.
Auch im Innern des SchiffeS war die Zerstörung
eine vollständige, und dieß Resultat war um so

befriedigender, als der stärkste der vier Torpedos sich

gar nicht entzündet hatte, weil der Draht gerissen

war. Der neulich in Fiume mit dem vom Fregattenkapitän

Lupis und dem Ingenieur Herrn Whitehad
erfundenen Torpedo angestellte Versuch hatte keinen

Erfolg, weil derselbe feine Richtung verlor und unter
dcm Wasserspiegel spurlos verschwand. Die Erfinder
sind nun mit der Verfertigung eines zweiten
verbesserten Exemplars beschäftigt, mit welchem nächtens

ein zweiter Versuch gemacht werden wird.

Die Torpedo-Frage, schreibt der Triester Kor
respondent des ,Wdr.", beschäftigt jctzt alle Marinen
dcr Welt. Jn den letzten Tagen sind sowohl in
England wie in Frankreich fehr interessante Versuche

gcmacht worden. Das englische System bringt aber

nur in dem Augenblick eine Wirkung hervor, in wel
chem sich das Schiff gerade über den Torpedos
befindet. Sehr wichtig ist aber die französische Er¬

Wien. Die Scheiden dcr Datagans, mit welchen die

neuen Hinterlader (Werndl) versehen werden, sollen
nach einem neuen Vorschlage auS Stahl erzeugt werden,

da deren höherer Anschaffungspreis durch die

längere Dauer gegen Lederscheiden, welche massenweise

zu Grunde gehen, weitaus aufgehoben wird.
Diese Stahlschciden werden zum Schutz gegen den

Rost und zur Ersparung des Putzens braun gefärbt.

Bücheranzeigen.

Soeben ist erschienen und durch die Buchdrucker«
Rieder ök Timmen in Bern zu beziehen:

Nachtrag
zum

Taschenbuch sür schweizerische Artilleristen
»on

StabSoberlientenant Schumacher,
enthaltend die Angaben für die 8t?- und 12i?-Hi»ter-
lader über MatericUcS, Munition und deren

Verpackung, die Ausrüstung, Schuhtafcl», Schießtheoric

u. A. m.
Klcin 8°. gchcftet.

Preis per Er. Cts. 45; dutzendweise à, Cts. 30.

in Zürich kann stetS be-

Topographischer

Bei F. Schultheß
zogen werden:

Dufour, G. H., General
AtlaS der Schweiz
Preis Fr. 50.
Einzelne Blätter zu 1—3 Fr.
Aufgezogen auf Leinwand Fr.'2 mebr per Blatt.

25 Blatt. Vl«°oo°-
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